
Wir haben zudem aber auch The-
men, die ganz unmittelbar unser 
Kantonsspital betreffen.

Wir haben leider festgestellt, dass 
eine sehr grosse Unzufriedenheit 
bei unseren Pflegenden herrscht. 
Die Gründe dafür sind vielschich-
tig: der Pilotversuch für flexible 
Arbeitszeitmodelle, diverse Perso-
nalausfälle, der Zusammenschluss 
von Abteilungen in der Medizin 
sowie Bettenschliessungen. Auch 
die Themen Kommunikation, 
Wertschätzung und Vertrauen 
sind zentral.

Leider hat diese Unzufriedenheit 
dazu geführt, dass wir  Mitarbei-
tende verloren haben, was wir 
sehr bedauern. Jeder Weggang 
schmerzt und wirkt sich negativ 
auf die Behandlungsqualität aus.

Positiv ist aber, dass wir den 
Hilferuf gehört haben. In der 
Geschäftsleitung sind wir uns 
der Wichtigkeit und Dringlich-

keit dieser Herausforderungen 
vollauf bewusst und wir haben 
diesbezüglich verschiedene 
Massnahmen eingeleitet. Es fin-
den Workshops und Roundtable-
Gespräche statt anhand welcher  
«Quick wins» aber auch langfris-
tige Massnahmen identifiziert 
und teilweise bereits umgesetzt 
werden konnten. Wichtig ist aber 
auch, dass Dialoge auf Augenhöhe 
geführt werden und man  dabei 
Wertschätzung und den Willen 
gemeinsam gewinnbringende 
Lösungen zu finden unterstrichen 
hat.

Wir blicken besorgt in die Zukunft, 
unsicher, ob die eingeleiteten 
Massnahmen wie angedacht 
greifen und die ins Auge gefass-
ten Ziele damit erreicht werden 
können. Wir sind besorgt, wie 
sich der Fachkräftemangel auf 
unser Kantonsspital und unseren 
Kanton auswirkt. Dennoch sind 
wir hoffnungsvoll, dass wir diese 
neue Krise gemeinsam meistern 

Achtsamkeit
Geschätzte Zuweiser*innen 

Nach der Coronapandemie und 
der damit einhergegangenen 
Belastung für unsere Mitarbei-
tenden, insbesondere unsere 
Pflegefachpersonen, erhofften wir 
alle die Rückkehr zur Normalität, 
die Rückkehr in ruhigere Gefilde. 
Wir erhofften uns eine Phase 
der Konstanz und Stabilität um 
uns angemessen auf künftige 
Herausforderungen vorbereiten 
zu können. 

Doch nun erleben wir wieder 
turbulente und schwierige Zeiten, 
die uns als Unternehmen stark 
fordern.

Das ganze Gesundheitswesen 
steht vor grossen Herausforderun-
gen, sei es der Fachkräftemangel, 
der Tarif-Kostendruck, Zeitdruck 
oder die Steigerung der Energie-
kosten in Millionenhöhe.
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werden und dass wir gestärkt aus 
dieser hervorkommen und dabei 
gemeinsam an den gemachten 
Erfahrungen wachsen.

Wir sind ein zentraler Dienst-
leister für die Menschen und ihr 
Wohlergehen in diesem Kanton. 
Wir wollen eine hohe Qualität 
bei der Behandlung unserer 
Patientinnen und Patienten 
gewährleisten – dies stets unter 
Wahrung fairer Arbeitsbedingun-
gen, angemessener Entlöhnung 
und des entsprechenden krea-
tiven Gestaltungsfreiraums für 
alle involvierten Mitarbeitenden. 

Es muss uns gelingen, die Freude 
am Arbeiten wieder ins Zentrum 
zu stellen, weil wir nur dann gute 
Medizin, gute Pflege und schluss-
endlich gute Dienstleistungen 
erbringen können.

Wir danken Ihnen sehr für Ihre 
Unterstützung.

Markus Loosli
Departementsleiter Pflege  
und 
Dr Stephanie Hackethal
CEO

Markus Loosli
Departementsleiter Pflege

Dr. Stephanie Hackethal
CEO  
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Update KISIM 
Noch wenige Tage bis 
zum «Go Live»...
Am 31.10.2022 um 6.00 Uhr früh, 
nehmen wir das neue Klinik-
Informationssystem «KISIM» in 
Betrieb. Entsprechend intensiv 
laufen seit den letzten Wochen 
die finalen Vorbereitungen, ganz 
unter dem Motto «es gibt noch 
«1’000» Dinge zu tun». Erst 
kürzlich haben wir wichtige Mei-
lensteine erreicht und dennoch 
werden in den kommenden Tagen 
und Wochen noch einige zu absol-
vieren sein.

Intensive Integrationstests 
fanden zwischen dem 5. und 8. 
September statt. Auf der Basis 
definierter Anwendungsfälle 
wurden die Funktionen von KISIM 
interdisziplinär und fachbereichs-
übergreifend im System durchge-
spielt. Daraus resultierend gab es 
viele positive Ergebnisse, jedoch 
auch Transparenz für erforder-
liche Nachbesserungen. Am 12. 
September begann der soge-
nannte Initialdatenimport. Das 
neue Klinik-Informations-System) 
wurde mit diversen Stammdaten 
befüllt und somit wurden Patien-
teninformationen der letzten 12 
Jahre aus dem Altsystem maschi-
nell übernommen. Hier galt es, 
knapp 1‘000‘000 sogenannter 
Nachrichten zu verarbeiten. Die 
Datenübernahme verlief stö-
rungsfrei und konnte erfolgreich 
am 18. September abgeschlossen 

werden. Fliessend starteten am 
19. September die Anwenderschu-
lungen in allen Fachbereichen. 
In den verbleibenden Tagen 
und Wochen bis zum «Go Live» 
finden weitere Schulungen statt. 
Insgesamt haben über 80 Schu-
lungen in den zwei zur Verfügung 
gestellten Schulungsräumen, 
mit jeweils zehn Arbeitsplätzen, 
stattgefunden. Die Schulungen 
laufen parallel zum Tagesbetrieb 
und sind mit den Dienstplänen 
abgestimmt worden. Es freut uns 
sehr, dass unsere Hausärzte, die 
an Wochenenden den notärzt-
lichen Hausarztdienst im Spital 
leisten, ebenfalls auf das neue KIS 
geschult werden konnten und 
können. Dank der regen Teilnah-
mebereitschaft, wurden drei 
Termine organisiert, an denen das 
Grundwissen zur Nutzung des 
neuen Systems vermittelt wird. 
Die Termine wurden datiert für:

Dienstag, 18.10.22 um 18 Uhr (6/10 
Anmeldungen)
Mittwoch, 2.11.22 um 18 Uhr (10/10 
Anmeldungen)
Montag, 7.11.22 um 18 Uhr (9/10 
Anmeldungen)

Die Schulungen werden jeweils 
von Tonya Frank (Leitende Ärztin 
Notfallstation) in Begleitung der 
Informatik im IT-Schulungsraum 
(4-225) des KSGL durchgeführt. 

Zusätzlich werden Handouts 

abgegeben und Möglichkeiten 
aufgezeigt, interaktive Selbst-
schulungsmöglichkeiten via 
E-Learning zu nutzen. Auf unserer 
E-Learning-Plattform gibt es rund 
40 Anwenderschulungsvideos 
(zwischen 3 und 7 Minuten Länge) 
für das Selbststudium und zum 
«Nachschlagen».

Der Produktivstart des neuen Sys-
tems am Montag, 31. Oktober um 
6.00 Uhr rückt immer näher... 

Trotz aller Anspannung der 
finalen Projektphase herrscht 
eine sehr positive Stimmung und 
Vorfreude auf das neue KIS(IM). 

Gespannt und zuversichtlich 
schauen wir auf Ende Oktober.

Lutz Brandt u. Dr. Michael Mutter
Projektleitung KISIM

Lutz Brandti
Projektleitung KISIM  

Dr. Michael Mutterl
Projektleitung KISIM 
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KSGLNews
Unsere neuen Oberärzte und Assistenzärte seit Juli 2022

Dr. med. Andreas Frischnecht
Oberarzt Intensivstation seit 1.9.2022

Rajah Mithuna
Assistenzärztin Chirurgie seit 1.7.2022

Matus Brecka
Assistenzarzt Medizin seit 1.8.2022

Georgi Chingov
Assistenzarzt Chirurgie seit 1.8.2022

Fabio Andrea Walther
Assistenzarzt Medizin seit 1.8.2022

Patrick Widmer
Assistenzarzt Medizin seit 1.8.2022

Weronika Chejchmann
Assistenzärztin Frauenklinik seit 1.9.2022

Antonela Stiube
Assistenzärztin Chirurgie seit 1.9.2022

Dougalis Vasileos
Assistenzarzt Chirurgie seit 1.10.2022
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KSGLNews
Unternehmensentwicklung und 
Projektmanagement
Wir freuen uns sehr,  mit Philipp 
Wolgensinger einen äusserst 
qualifizierten Bereichsleiter 
Unternehmensentwicklung und 
Projektmanagement in  unserem 
Team zu haben. 

Philipp Wolgensinger ist dipl. 
Flugzeugtechniker HF mit zusätz-
lichem Bachelor als Wirtschaftsin-
genieur.  Vor seinem Stellenantritt 
war Philipp Wolgensinger im 
Spital Männedorf in der Unter-
nehmensentwicklung tätig. Er 
begleitete dort verschiedene 
interne Projekte sowie den Aufbau 
des Covid-19-Impfzentrums.

Patientenwesen
Mit Andreas Eggenschwiler haben 
wir einen sehr qualifizierten und 
engagierten Bereichsleiter Pati-
entenwesen gewinnen können. 
Andreas Eggenschwiler hat über 
20 Jahre Berufserfahrung im 
Spital- und Gesundheitswesen in 
ähnlichen Positionen.  Ein beson-
deres Augenmerk legt er auf die 
stete Optimierung von internen 
Prozessen. 

Wir freuen uns sehr, mit Andreas 
Eggenschwiler einen engagierten 
und hochmotivierten Leiter für 
unser Patientenwesen  gewonnen 
zu haben. 

Qualitätsmanagement
Per 1. September 2022 konnten 
wir Cornelia Cantieni wieder als 
Qualitätsbeauftragte für das KSGL 
gewinnen. 

Cornelia Cantieni übte diese Funk-
tion bereits vor über 15 Jahren für 
das KSGL aus. Seit ihrem Austritt 
2010 war sie im Rahmen ihrer 
selbständigen Tätigkeit immer 
wieder für verschiedene Projekte 
im KSGL tätig.  

Cornelia Cantieni ist für die 
Aufgabe als Qualitätsbeauftragte 
äusserst qualifiziert und versiert 
und wir freuen uns sehr,  dass sie 
den Weg zurück ins KSGL gefun-
den hat. 

Verstärkung im Team 
Beckenbodentherapie
Petra Gmür, BSc Physiotherapie 
und CAS Beckenbodenphysiothe-
rapie SOMT, unterstützt ab sofort 
die Physiotherapie im Bereich 
Beckenboden Rehabilitation.

Petra Gmür hat vor zwei Jahren 
die Weiterbildung im Bereich 
der Beckenboden-Rehabilitation 
abgeschlossen und ergänzt seit 
Ende ihres Mutterschaftsurlaubes 
unser Therapieteam.

Sie behandelt Frauen mit Schwan-
gerschaftsbeschwerden und 

betreut sie auch nach der Geburt 
weiter. Die Behandlung von 
Stressinkontinenz, Dranginkon-
tinenz, Senkungen, Dyspareunie 
und Rektusdiastasen gehören zu 
ihren Kerngebieten. Des Weiteren 
können Patient*innen mit Obs-
tipation von einer Beckenboden-
physiotherapie profitieren.

Auch bei Männern ist Beckenbo-
denphysiotherapie ratsam und 
wirksam. Dies zum Beispiel nach 
einer Prostatektomie.

Anmeldung Beckenbodentherapie
Kantonsspital Glarus
Disposition Therapien
Burgstrasse 99
8750 Glarus
T 055 646 39 60
disposition.therapien@ksgl.ch

Neu im Team

Philipp Wolgensinger
Leiter Unternehmensentwicklung  
und Projektmanagement seit 1.8.2022

Andreas Eggenschwiler
Leiter Patientenwesen  seit 1.8.2022

Petra Gmür, BSc Physiotherapie / 
Beckenbodentherapie

Cornelia Cantieni
Qualitätsbeauftragte seit 1.9.2022
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KSGLNews
SIWF-Award für besonderes 
Engagement in der ärztlichen 
Weiterbildung 
PD Dr. med. Eliane Angst, Chef-
ärztin Chirurgische Klinik, hat 
einen SIWF-Award für besonderes 
Engagement in der ärztlichen 
Weiterbildung erhalten.  

Das Schweizerische Institut für 
ärztliche Weiter- und Fortbildung 
SIWF hat 2014 ein Pilotprojekt 
zur Auszeichnung von besonders 
engagierten ärztlichen Weiterbil-
dungsverantwortlichen lanciert. 
Aufgrund des Erfolgs ist die 
Verleihung des SIWF-Awards nun 
fester Bestandteil in der Agenda 
des SIWF geworden: Kompetente 
Weiterbildungsverantwortliche 
erhalten mit dem Preis eine ent-
sprechende Anerkennung für ihre 
Arbeit. Assistenzärztinnen und 
-ärzte konnten bis Ende Juli 2022 
ehemalige Weiterbildende, die 
sie als besonders engagiert erlebt 
hatten, für diesen SIWF-Award 
nominieren.

Wir freuen uns  sehr, dass unsere 
Chefärztin Chirurgische Klinik 
den SIWF-Award 2022 besonderes 
Engagement in der ärztlichen 
Weiterbildung erhalten hat. 
Herzliche Gratulation!

Masterabschluss Physiotherapeu-
tische Rehabilitation
Unsere langjährige Physiothe-
rapeutin Sandra Rähle hat die 
Masterausbildung «Physiothera-
peutische Rehabilitation» erfolg-
reich bestanden.  Wir gratulieren 
herzlich! 

In der neuen Broschüre «Wei-
terbildung Physiotherapie» der 
Berner Fachhochschule wurde ein 
Beitrag über Sandra Rähle publi-
ziert (siehe unten).

PD Dr. med. Eliane Angst
Chefärztin Chirurgische Klinik  
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Termine

Datum  

Frauenklinik
am ersten Donners-
tag im Monat 

diverse Daten 

Dienstag 

Mittwoch 

Donnerstag 
 
 

Innere Medizin
Montag 

Dienstag 

MIttwoch 

Donnerstag 

Freitag 

Chirurgie
Dienstag 

Donnerstag 

Freitag 

Zeit  

19.30 Uhr 
 

  

17.00 - 17.30 Uhr 

7.20 - 8.10 Uhr 
	
7.05 - 7.30	Uhr 
 
7.30 - 8.00 Uhr 

13.15 - 14.15 Uhr 

12.00 - 13.00 Uhr 

8.30 - 9.15 Uhr 

8.15 - 9.00 Uhr 

8.15 - 9.00 Uhr 

 17.00 - 18.00 Uhr 

16.15 - 17.00 Uhr 

8.00 - 8.30 Uhr 

Ort  

Sitzungszimmer 
hinter der Cafeteria 

Kantonsspital Glarus 

Panoramasaal 

Sitzungszimmer 
Frauenklinik
Röntgenraum 
 
Sitzungszimmer 
Frauenklinik

Panoramasaal KSGL 

Panoramasaal KSGL 

Panoramasaal KSGL 

Panoramasaal KSGL 

Panoramasaal KSGL 

Panoramasaal 

Sitz.-Zi. Chirurgie 

Cafeteria 

Veranstaltung  

Informationsabend für werdende Eltern 
 

Geburtsvorbereitungskurse 

Tumorkonferenz 

Telemedizin Fortbildung Gyn to go 

Röntgenkonferenz 
 
Journalclub 

Telemedizin Fortbildung Intensivmedizin USZ 

Telemedizin Fortbildung Innere Medizin (Jahres-Curicu-
lum) Inselspital Bern
MC-Fragen Innere Medizin 

Fallpräsentation 

Journalclub 

Tumorkonferenz 

Fortbildungen Chirurgie 

Journalclub 


